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FREIHANDBIBLIOTHEK

• Freihandbibliothek

• Nettonutzfläche 9.506 qm

• Davon der Freihandbereich 4.700 qm

• Ca. 600 Einzelarbeitsplätze in 5 Stockwerken
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Die Bibliothek in 
interdisziplinären 

Lehrveranstaltungen neu 
denken und gestalten

Beate Guba,  Leiterin der TU Wien Bibliothek 

TU WIEN BIBLIOTHEK 2030
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SMART CAMPUS – SMART LIBRARY



DIGITALE INFORMATIONSKOMPETENZ
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SMART CAMPUS – SMART LIBRARY

Problemstellung Für Forschung und Lehre ist es schwierig, langfristige Versuchsobjekte 

zum Thema Nachhaltiges Bauen zu finden.

Die Bibliothek ist sanierungsbedürftig.

Projektziel Daten zum Bibliotheksgebäude werden in der Bibliothek für 

Lehrveranstaltungen und für die Forschung offen zugänglich gemacht.  

Das Projekt wird von Lehrveranstaltungen begleitet.

Gleichzeitig dienen diese Daten als wissenschaftliche Grundlage für die  

Sanierung des Bibliotheksgebäudes.
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IDENTIFIKATION



„Das ist eine große Sehnsucht des Menschen und in 

turbulenten Zeiten ist Identität einer der wenigen 

Stabilitätsfaktoren.“

Jan Teunen im Interview im Rondo Nr. 1142, 13.05.2022



POINT CLOUD



POINT CLOUD
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EINBINDUNG IN DIE LEHRE:

Das Modell wird im WS 2020 in der Lehrveranstaltung 

Bauphysik II genutzt.

SIMULATION MODEL





BUILDING MODEL



USER FLOW MODEL





USER FLOW MODEL
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SMART CAMPUS – SMART LIBRARY

Mehrwert Lehrende und Studierende arbeiten in einem Modell, das in der Praxis 

eingesetzt wird 

> Praxisnähe ist sinnstiftend und erhöht den Lerneffekt

Lehrende und Studierende lernen die FAIR-Prinzipien verstehen und 

Forschungsdaten entsprechend zu managen 

> Best Practice in Open Science / Open Data

Die Langzeitstudie ist ein hervorragender Grundstein für die notwendige 

Gebäudesanierung, die Bibliothek fungiert als Living Lab.



AN EINEM ZENTRALEN ORT

OFFEN 

INTERDISZIPLINÄR / FAKULTÄTSÜBERGREIFEND

DIGITALE INFORMATIONSKOMPETENZ

LANGFRISTIGES SMART BUILDINGS FORSCHUNSOBJEKT

IDENTIFIKATION MIT DEM LERNOBJEKT

3RD MISSION
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WARUM DIE BIBLIOTHEK?
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DATA VISUALISATION LAB

INTUITIVE UND IMMERSIVE ERFAHRUNG VON KOMPLEXEN 

ZUSAMMENHÄNGEN DIGITALER DATEN DURCH 

VISUALISIERUNG: WISSENSGENERIERUNG UND 

GEMEINSAMES RAUMERLEBNIS.

NIEDERSCHWELLIGER, EXPERIMENTELLER ZUGANG AN 

EINEM OFFENEN, NEUTRALEN ORT.
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INFORMATIK: VIRTUAL AND AUGMENTED REALITY , GAMING, FILM

CHEMIE: RAUMLUFTQUALITÄT, SCHADSTOFFBELASTUNG

MASCHINENBAU: STRÖMUNGSSIMULATION
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FAKULTÄTEN AN DER TU WIEN


